
Forschungsbereich Geschichte und Ethik in der Medizin

20. Jahrestagung  
der Deutschen Gesellschaft für 

Geschichte der Nervenheilkunde e.V.

1. - 3. Oktober 2010 
Ravensburg-Weissenau 

und 
Bad Schussenried



Freitag, 1. Oktober 2010

Tagungsort: Zentrum für Psychiatrie Südwürttemberg / Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie I der Universität Ulm, Weingartshofer 
Str. 2, Klostergebäude, Gr. Festsaal, Ravensburg-Weissenau

ab 16 Uhr	 Anmeldung im Tagungsbüro, Klostergebäude, 
Südflügel 

17.00 - 	 Feierliche Eröffnung 
17.45 Uhr	 Begrüßung durch den Organisator der Tagung,  

Dr. Thomas Müller (Leiter des Forschungsbereichs 
Geschichte und Ethik in der Medizin)

	 Grußwort des Geschäftsführers Wolfgang Rieger 
(Zentrum für Psychiatrie Südwürttemberg)

	 Grußwort Prof. Dr. Bernd Holdorff (Vorsitzender 
der Deutschen Gesellschaft für die Geschichte der 
Nervenheilkunde e.V.)

17.45 - 	 Gastvorträge zur Einführung
19.00 Uhr	 Prof. Akihito Suzuki, Keio University, Yokohama / 

Japan: The Culture of Modernism and the Experience 
of Madness in a Brain Hospital in Tokyo in the 1930s

	 Prof. Akira Hashimoto, Aichi Prefectural University, 
Nagoya / Japan: Alt-Scherbitz (Sachsen) und 
Matsuzawa (Tokio): Eine vergleichende Betrachtung 
der Anstaltsprojekte in Deutschland und Japan

19.00 -  	 Führung durch das Gebäude des 
19.30 Uhr	 ehemaligen Prämonstratenserklosters

ab 19.30 Uhr	 Buffet im Parterre des Südflügels, Klostergebäude



Samstag, 2. Oktober 2010

Tagungsort: Zentrum für Psychiatrie Südwürttemberg / Klinikstandort 
Bad Schussenried, Neues Kloster, Bibliothekssaal, Bad Schussenried

1. Vortragssitzung (Geschichte der Psychiatrie)
> Vorsitz: C. Vanja / E. Kumbier

8.15 Uhr s.t.	 Abfahrt in Ravensburg / Bustransfer nach  
Bad Schussenried

9.00 Uhr 	 Das Projekt „Connecting the European Mind“. Ein 
europäisches Museumsvorhaben zur Psychiatrie
geschichte in Göppingen, Gent, Haarlem, Aarhus und 
London (Rolf Brüggemann und Gisela Schmidt-Krebs, 
Göppingen)

9.15 Uhr 	 Wladimir Michailowitsch Bechterew – Merkwürdige 
Umstände beim Tod des großen russischen 
Neurologen (Jürg Kesselring, Valens / Schweiz)

9.30 Uhr	 Die NS-Psychiatrie in Württemberg. Ärzte und ihre 
Rolle am Beispiel der Biographie von Maximilian Sorg 
(Martina Henzi, Ulm / Ravensburg)

9.45 Uhr	 Die NS-Psychiatrie in Württemberg II. Der Fall  
Martha Fauser (Iris Pollmann, Ravensburg)

10.00 Uhr	 Die Wernicke-Kleist-Leonhard (WKL)-Systematik 
endogener Psychosen – Nur noch eine Fußnote der 
Psychiatriegeschichte? (Hans-Otto Dumke, Biberach)

10.15 Uhr	 Kaffeepause 



2. Vortragssitzung (Geschichte der Psychotherapie, Psychiatrie und 
benachbarter Gebiete)
> Vorsitz: S. Orlob / H. Fangerau

10.45 Uhr 	 Das Großherzoglich Hessische Landeshospital 
Hofheim im Spiegel der Trivialliteratur  
(Detlev John, Darmstadt)

11.00 Uhr	 Die Sinndeutung psychischen Leidens nach  
Edgar Michaelis  
(Julia Annette Röseler, Wintherthur / Schweiz)

11.15 Uhr	 Conrad Felixmüller in Arnsdorf – Lebenskrise, 
Psychiatrie, Expressionismus (Werner Felber, Dresden)

11.30 Uhr	 Die eigenständige Entwicklung der Heilpädagogik als 
Disziplin der Psychopathologie des Kindes im Wien 
des 20. Jahrhunderts  
(Helmut Gröger, Wien / Österreich)

11.45 Uhr	 Dr. Albert Hagen – „Die sexuelle Osphresiologie“ 
(Philipp Guttmann, Halle a.d.S.)

12.00 Uhr	 Der Fall Gottliebin Dittus – Heilung durch Glauben?! 
(Stephan Jaster, Hannover)

12.15 -  	 Mitgliederversammlung 
13.00 Uhr	 der DGGN

13.00 -  	 Mittagspause im Casino 
14.00 Uhr	 des ZfP Südwürttemberg
	 (Möglichkeit des Besuchs des psychiatriehistorischen 

Ausstellungsteils der Dauerausstellung im Trakt des 
Tagungssaals)



3. Vortragssitzung (Geschichte der Neurologie, Neuro- und 
Psychochirurgie)
> Vorsitz: G. Huber / G. Gross 

14.00 Uhr	 Epochenunterricht im Internatssystem und 
Weißenauer Psychosesymposien, 1971 - 2010  
(Gisela Gross und Gerd Huber, Bonn)

14.15 Uhr 	 Deutsch-deutsche Neurologie: Vom innerdeutschen  
Verhältnis der west- und ostdeutschen Fachgesell
schaften 1945 – 1970 (Ulrike Eisenberg, Berlin)

14.30 Uhr	 Salomon Henschens kurzlebiges Projekt einer 
„Academia Neurologica Internationalis“ (1929) zur 
Wiederbelebung der Brain Commission – Dokumente 
aus dem Cécile und Oskar Vogt Archiv  
(Bernd Holdorff, Berlin)

14.45 Uhr	 Dekompression im Foramen ischiadicum bei 
therapiefraktärer Ischialgie: Historische Ergebnisse von 
Bernhard Heile 1912 - 1922  
(Dieter Woischneck, Landshut)

15.00 Uhr	 Über den physiologischen Schwachsinn des Weibes 
(Möbius) und des Mannes (Roland Schiffter, Berlin).

15.15 Uhr	 Zur Geschichte der Psychochirurgie, fachliche und 
kulturpsychiatrische Aspekte  
(Meinhard Adler, Kastellaun) 

15.30 Uhr	 Kaffeepause 



4. Vortragssitzung (Geschichte der Psychiatrie II)
> Vorsitz: A. Karenberg / U. Kanis-Seyfried

16.00 Uhr	 Zur Frage der Verflechtung hirnchirurgisch tätiger 
Ärzte Deutschlands mit dem NS-Regime  
(Hans Joachim Synowitz, Berlin; Hartmut Collmann, 
Würzburg; Detlef-Ernst Rosenow, Karlsruhe)

16.15 Uhr	 Eine Depressionsbehandlung im antiken Griechenland 
(Ernst Holzbach, Oberhausen)

16.30 Uhr	 Die Hansaklinik in Berlin als Ort der ersten Neuro
chirurgischen Universitätsklinik in Deutschland von 
1937-1943  
(Detlef Ernst Rosenow, Karlsruhe; Hans Joachim 
Synowitz, Berlin)

16.45 Uhr	 Die Versorgung alter verwirrter Menschen in der 
Frühen Neuzeit (Christina Vanja, Kassel)

17.00 Uhr	 Geistige Behinderung im Dorf des ausgehenden 18. 
Jahrhunderts (Irmtraut Sahmland, Marburg)

17.15 Uhr	 Psychotische Symptome und Borderline-Persönlich
keitsstörung. Ein Beitrag zum 20. Jahrhundert  
(Stefan Tschoeke, Ravensburg)

17.30 Uhr c.t.	 Abfahrt von Bad Schussenried, Neues Kloster, nach 
Ravensburg-Innenstadt

19.00 Uhr	 Gemeinsames Abendessen in Ravensburg (Restaurant 
„Kantine“ / alter Güterbahnhof)



Sonntag, 3. Oktober 2010

Tagungsort: Zentrum für Psychiatrie Südwürttemberg / Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie I der Universität Ulm, Klostergebäude, 
Gr. Festsaal, Ravensburg-Weissenau

5. Vortragssitzung (Geschichte der Psychiatrie III)
> Vorsitz: U. Eisenberg / W. Felber

8.30 Uhr 	 Patientenarbeit in Zwiefalten. Institutionelle 
Arbeitsformen des ausgehenden 19. Jahrhunderts 
in Landwirtschaft und Handwerk zwischen 
therapeutischem Anspruch und ökonomischem 
Interesse (Martina Huber, Tübingen / Ravensburg).

8.45 Uhr	 „Unhaltbare Rechtszustände“ oder Paranoia 
querulantium? Die Entmündigung des Dr. med. 
Weißgerber wegen Querulantenwahns um 1900 
(Rebecca Schwoch, Hamburg)

9.00 Uhr	 Heinrich Damerow (1798 - 1866) und die Wärterfrage 
(Horst Isermann, Rotenburg, Wümme)

9.15 Uhr	 Moderne Wissenschaft – Das Psychologische Labora
torium der Anstalt Hamburg-Friedrichsberg seit 1908 
(Kai Sammet, Hamburg)

9.30 Uhr	 Was wollte man vor 100 Jahren an psychiatrischer 
Literatur zur Hand haben? Zum Bestand niederöster
reichischer Anstaltsbibliotheken um 1900  
(Eberhard Gabriel, Wien / Österreich)

9.45 Uhr	 Erinnerungen an die Oberärzte der Charité-
Nervenklinik in den 1960er Jahren  
(Christian Donalies, Wittstock)

10.00 Uhr 	 Kaffeepause 



6. Vortragssitzung (Geschichte der Psychiatrie im Film und 
bildnerischen Künsten)
> Vorsitz: T. Steinert / R. Schiffter

10.30 Uhr	 Die württembergische Anstaltszeitung „Schallwellen“ 
(1898 - 1936) unter besonderer Berücksichtigung 
politisch-gesellschaftlicher Umbruchzeiten  
(Uta Kanis-Seyfried, Ravensburg)

10.45 Uhr	 Sondervorträge mit Filmsequenzen:

	 „Du mußt Caligari werden“. Anmerkungen zum 
wirkungsmächtigsten deutschen Psychiatriefilm der 
Geschichte (Axel Karenberg, Köln)

und

11.05 Uhr	 Geheimnisse der Seelen: Psychoanalyse auf der 
Leinwand, 1925 - 1960 (Ekkehardt Kumbier, Rostock)

und

11.25 Uhr	 Nicolaus Petrilowitsch und sein Mörder. Konflikt
darstellung und Filmsequenz in Exploration (Manfred 
Müller-Küppers, Heidelberg)

11.40 Uhr	 Form und Farbe der Seele: Psychiatrie und 
Neuropathologie (Hans-Dieter Mennel, Marburg)

11.55 Uhr	 War Georg Friedrich Händel wirklich bipolar?  
(Tobias Wustmann, Halle a.d.S.)

12.10 Uhr c.t.	 Schlussworte, Verabschiedung

13.00 Uhr	 Mittagspause im Casino des ZfP Südwürttemberg

ab 15.00 Uhr	 Fakultatives Nach-Kongress-Programm:

	 Bustransfer von Ravensburg (Tagungsort) nach 
Zwiefalten und Führung durch das Württembergische 
Psychiatriemuseum (WPM), Ort: Tagungsort: Zentrum 
für Psychiatrie Südwürttemberg / Klinikstandort 
Zwiefalten, WPM, Zwiefalten

gegen	 Bustransfer nach Ravensburg und 
17.00 Uhr	 individuelle Abreise 


